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PartWiss als Vernetzungskonferenz

Die zweite Konferenz zur Vernetzung und 
Stärkung von Partizipation in der Wissen-
schaft fand vom 22. bis 24. November 2023 
an der Technischen Universität Chemnitz 
statt. Ziel der Konferenz war es, die vielfälti-
gen Partizipations-Communities in Deutsch-
land anzusprechen und die Zusammenarbeit 
und Kommunikation zwischen den verschie-
denen Gruppen zu fördern. 

PartWiss 23 schloss damit direkt an die Kon-
ferenz „Partizipation in der Wissenschaft“ im 
September 2022 am Museum für Naturkunde 
Berlin an. Beide Veranstaltungen wurden 
vom Bundesministerium für Bildung und For-
schung (BMBF) gefördert. Sie griffen Impulse 
des Ministeriums zur Stärkung von Partizipa-
tion in der deutschen Wissenschaftsland-
schaft auf und leisteten zugleich selbst einen 
Beitrag zur Partizipationsstrategie For-
schung (2023). 

Schon anhand der Kennzahlen zeigt sich das 
Interesse aus den Communities an der Kon-
ferenz und der Bedarf an Vernetzung: Mehr 
als 230 Teilnehmer:innen aus 115 wissen-
schaftlichen Institutionen kamen in Chemnitz 
zusammen, um anhand von über 100 Beiträ-
gen über die Zukunft der Partizipation in der 
Wissenschaft zu diskutieren. 

Im Fokus der Konferenz standen konzeptio-
nelle Fragen zu, und methodische Ansätze 
von Partizipation in der Wissenschaft sowie 
ethische und praktische Implikationen der 
Ko-Produktion von wissenschaftlichem Wis-
sen durch Bürger:innen. In 28 Sessions, inter-
aktiven Formaten, und Workshops wurden 
sowohl konkrete methodische Ansätze vor-
gestellt als auch Wirkungen und Gelingens-
bedingungen transdisziplinärer und partizi-
pativer Forschung diskutiert.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Teilnehmer:innen von 115 wissenschaftlichen Insti-

tutionen aus insgesamt 55 deutschen Städten nah-

men an der PartWiss 23 Konferenz teil. 

© Arne Maibaum, TU Chemnitz 

https://www.bmbf.de/SharedDocs/Downloads/de/2023/partizipationsstrategie.html
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Downloads/de/2023/partizipationsstrategie.html
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Die Veranstaltungsräume der 2020 eröffneten Universitätsbibliothek Chemnitz boten eine kommunikative und offene 

Atmosphäre für die drei arbeitsreichen Konferenztage. © Anna Bräunig, TU Chemnitz 

Highlights aus dem Programm 

Thematische Panels

Mit über 100 Vorträgen, Podien, Workshops 
und Postern bot PartWiss 23 ein Spiegelbild 
der vielfältigen partizipativen und transdis-
ziplinären Arbeit in der deutschsprachigen 
Forschung. Alle Abstracts der Beiträge finden 
sich auf der Konferenzhomepage. 

Ein inhaltlicher Schwerpunkt des Programms 
lag auf der Evaluation der Wirkung partizipa-
tiver Forschung. Die Frage nach Indikatoren 
zur Messung von Qualität und Wirkung von 
Partizipation wurde bereits während der ers-
ten Konferenz als ein Themenfeld identifi-
ziert, das weiterer Analyse bedarf. Dieser 
Frage näherte sich zum Beispiel eine Doppel-
session aus Panel und Workshop von Prof. 
Dr. Martina Schäfer, Emilia Nagy, Dr. Jasmin 
Wiefek (alle drei TU Berlin / ZTG), Dr. Oskar 
Marg, Lena Theiler (ISOE Frankfurt a.M.) und 
Dr. Susanne Hecker (MfN Berlin) an. Sie erar-
beiteten einen Vergleich der gesellschaftli-
chen und wissenschaftlichen Wirkungen ver-
schiedener Forschungsmodi am Beispiel der 
Perspektiven aus transdisziplinärer For-
schung und Citizen Science. Das Panel zeigte 
die Zielkonflikte auf, die entstehen, wenn 
starke gesellschaftliche Problembezüge auf 

wissenschaftliche Ziele treffen. Beide Wir-
kungsarten müssen mit viel Zeit und Energie 
vorbereitet werden, sodass das Anstreben 
der einen Wirkungsart auf Kosten der ande-
ren gehen kann. Im Workshop wurden Erfah-
rungen und bewährte Strategien der Praxis 
beider Forschungsmodi gesammelt, um mit 
diesem Zielkonflikt umzugehen und Syner-
gien zwischen beiden zu schaffen. 

Auf große Resonanz traf auch das Panel „De-
mokratie und Selbstorganisation“. Neben den 
gefragten Ansätzen zur Selbstorganisation 
und Demokratisierung in der Partizipations-
landschaft – zum Beispiel in einem „Demo-
kratiecafé“ zum Erleben transdisziplinärer 
Forschung vorgestellt von Dr. Robert Jende 
(anstiftung) und Prof. Dr. Gerald Beck (Hoch-
schule München) – fragte unter anderen 
Prof. Dr. Alfred Rütten (FAU Erlangen-Nürn-
berg): „Schleifen wir den Elfenbeinturm oder 
richten wir uns darin ein?“ 

Der Austausch wurde auch in den Pausen 
durch die Architektur der Universitätsbiblio-
thek, einem Ort der Begegnung, wie Direkto-
rin Angela Malz betont, gefördert. 

 

 
 

https://partizipation-wissenschaft.de/index.php/programm/
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Philipp Schrögel (li.) und Organisator                                         

Andreas Bischof vor dem Abendvortrag.  

© Peter Rossner, Kunstsammlungen Chemnitz 

 

 

Zentrale Podien und Keynotes

Auch die zentralen Programmteile der 
PartWiss 23 waren Publikumsmagneten. Die 
Stühle im „Ideenreich“ der Bibliothek waren 
bei Keynote, Abendvortrag und Podiumsdis-
kussionen bis auf den letzten Platz besetzt.  

Abendvortrag Philipp Schrögel 

Philipp Schrögel (Universität Heidelberg) er-
öffnete den inhaltlichen Auftakt zur Konfe-
renz beim Empfang im Chemnitz Open Space 
mit seinem Abendvortrag „Zur Kartierung der 
Partizipationslandschaft – Eine unerwartete 
Reise“ und stellte damit eine explizite Verbin-
dung zur Vernetzung durch die erste Konfe-
renz im Jahr 2022 her. Mit viel Witz und einer 
stark visuellen Präsentation zeigte Schrögel 
die Vielfalt der deutschen Partizipationsland-
schaft. Er bereitete damit zahlreichen The-
men und Problemstellungen, die im Verlauf 
der Konferenz immer wieder diskutiert wur-
den, den Boden. Eine Version der ‚Landkarte‘ 
findet sich in der Partizipationsstrategie For-
schung des BMBFs (S. 10). 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rückblick Ideenlauf 

Emma Waltersbacher und Martin Gora (WiD 
Berlin) stellten auf einem Podium im Saal die 
Evaluation des „IdeenLauf” aus dem Wissen-
schaftsjahr 2022 „Nachgefragt!“ vor. Mit In-
puts von Dr. Tanja Abendschein-Angerstein 
(BMBF), Dr. Martin Grund (Jury-Mitglied) und 
Ulrike Dittmann (Mitglied im Citizen Panel) 
wurde „Partizipation von der Konzeption bis 
zur Verwertung“ erörtert und anschließend 
mit dem Publikum diskutiert. Die Themen 
und Modi des „IdeenLauf“ sind im Ergebnis-
papier des BMBF zusammengefasst.  

Podium von Nicht-Wissenschaftler:innen 

Spannende Einblicke bot das Podium zur 
„Partizipation aus Sicht von Nicht-Wissen- 
schaftler:innen“ bei dem Bjarne Lotze (Fair 
Spaces GmbH Berlin), Dr. Steffi Ober (Platt-
form Forschungswende) und Octavio Gulde 
von der „Stadtwirtschaft“ Chemnitz diskutier-
ten, wie die akademischen Ideen von Partizi-
pation bei den Personen und Institutionen au-
ßerhalb der Wissenschaft aufgenommen 
werden, und welche gesellschaftlichen Be-
darfe dabei unberücksichtigt bleiben können. 
Besonders die Strukturen und Zeitrahmen 
der Drittmittelförderung kamen dabei zur 
Sprache. Hier kollidieren nach der Erfahrung 
der Podiumsteilnehmer:innen unterschiedli-
che Handlungszeiträume oder gar Rechts-
rahmen mit dem Wunsch zur Zusammenar-
beit mit der Wissenschaft. 

Keynote Christine Ahrend 

Das inhaltliche Programm des ersten Tages 
schloss mit der Keynote von Prof. Dr. 
Christine Ahrend (TU Berlin) ab. Ihr Vortrag 
zur „Transdisziplinarität – Transformation 
der Akteure“ fasste die Erfahrungen bei der 
Etablierung einer transdisziplinären Strategie 
an der TU Berlin in den Jahren 2012 bis 2020 
zusammen und zog Lehren für die Institutio-
nalisierung von Partizipation. Dabei betonte 
sie die Notwendigkeit, alle Akteure einzubin-
den sowie neue Kooperationsformen und 
Stellenprofile strukturell zu berücksichtigen.

https://www.bmbf.de/SharedDocs/Downloads/de/2023/partizipationsstrategie.html
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Downloads/de/2023/partizipationsstrategie.html
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Fachgesellschaften für transdiszip-

linäre und partizipative Forschung 

Die Kooperation mit zum Thema Partizipation 

arbeitenden Fachgesellschaften ist ein zent-

rales Ziel von PartWiss. In Chemnitz konnten 

die Teilnehmer:innen der Vernetzungskonfe-

renz zwei Fachgesellschaften aktiv kennen-

lernen. Zum einen organisierte PartNet, das 

Netzwerk für partizipative Gesundheitsfor-

schung im deutschsprachigen Raum, den 

Workshop „NetzWerken“. Darin stellten Dr. 

Theresia Krieger (Universität zu Köln), Prof. 

Dr. Susanne Hartung (Hochschule Neubran-

denburg) und Prof. Dr. Birgit Behrisch (Katho-

lische Hochschule Berlin) das Netzwerk und 

seine Arbeitsweise vor und sprachen mit den 

Teilnehmer:innen über Herausforderungen 

der partizipativen Gesundheitsforschung. 

Die im Frühjahr 2023 gegründete Gesell-
schaft für transdisziplinäre und partizipative 
Forschung e.V. (GTPF) führte im Rahmen des 
Pre-Conference-Programms der Konferenz 
ihre erste ordentliche Mitgliederversamm-
lung durch.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Über 100 Mitglieder der neuen Fachgesell-
schaft, davon knapp 80 vor Ort, nahmen an 
der hybriden Versammlung am Mittwoch, 
den 22. November 2023, teil und wählten ei-
nen neuen Vorstand. Der Gründungsvorstand 
Prof. Dr. Daniel Lang (Leuphana Universität 
Lüneburg) übergab die Aufgabe an die neue 
Vorsitzende Prof. Dr. Christine Ahrend (TU 
Berlin). Der vollständige neue Vorstand ist 
auf der Website der GTPF zu finden. 

 

„Save the Date“ PartWiss 2024 

Seit April 2024 arbeitet ein Konsortium beste-
hend aus der Stabsstelle Science & Society 
der TU Berlin, dem Fraunhofer CeRRI und 
dem UFZ Leipzig unter der Koordination der 
TU Chemnitz an der Fortführung und Intensi-
vierung der erfolgreichen Vernetzungsarbeit 
in einem dreijährigen Verbundprojekt.  

Die Eckdaten für die PartWiss-Konferenz 
2024 stehen seit kurzem fest: Wir freuen uns, 
Sie vom 4. bis 6. Dezember 2024 in Berlin im 
silent green Kulturquartier zu begrüßen!

GTPF-Gründungsvorsitzender Prof. Dr. Daniel Lang (re., Leuphana Universität Lüneburg) und im Rahmen der PartWiss 

23 neu gewählte stellvertretende Vorsitzende der GTPF Dr. Susanne Hecker (MfN Berlin).  

© Anna Bräunig, TU Chemnitz 

http://partnet-gesundheit.de/
https://www.gtpf.science/
https://www.gtpf.science/
https://www.gtpf.science/
https://gtpf.science/
https://www.silent-green.net/ueber-uns
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Programmkommission

Sowohl die erste als auch die zweite Durch-
führung der Partizipationskonferenz 
PartWiss wäre nicht ohne die Programm-
kommission möglich gewesen. Dieses eh-
renamtliche Gremium aus Fachwissen-
schaftler:innen und Vertreter:innen großer 
Forschungsorganisationen, die aktiv zu Parti-
zipation und Transdisziplinarität arbeiten, 
traf sich monatlich, um wesentliche Entschei-
dungen für die Gestaltung der Konferenz zu 
treffen. Dazu zählen die Formulierung des 

Aufrufs für Beiträge, die Bewertung der Ein-
reichung und die Diskussion der Schwer-
punktsetzungen im Programm. 

Die Organisierenden der Konferenz, das MfN 
Berlin und die TU Chemnitz, sind den Mitglie-
dern der Programmkommission für ihre Zeit 
und ihr Engagement sehr dankbar. Die Mit-
glieder der Programmkommission für die 
PartWiss 23 waren in alphabetischer Reihen-
folge:

 
• Backhaus, Julia – RWTH Aachen 
• Bergmann, Matthias – Institut für sozial-ökologische Forschung 
• Böschen, Stefan – RWTH Aachen 
• Bruckermann, Till – Leibniz Universität Hannover 
• Hammann, Sonja – Museum für Naturkunde Berlin 
• Henke, Justus – Martin-Luther Universität Halle-Wittenberg 
• Kirschke, Sabrina – Museum für Naturkunde Berlin 
• Lang, Daniel – Leuphana Universität 
• Liedtke, Christin – Helmholtz-Gemeinschaft 
• Lipinski, Silke – Helmholtz-Gemeinschaft 
• Mbah, Melanie – Öko-Institut e.V. 
• Opitz, Ina – Berlin University Alliance 
• Podann, Audrey – Technische Universität Berlin 
• Rössig, Wiebke – Berliner Hochschule für Technik 
• Schäfer, Martina – Zentrum Technik und Gesellschaft, Technische Universität Berlin 
• Schraudner, Martina – Fraunhofer IAO, CeRRI & Technische Universität Berlin 
• Schröder, Carolin – Zentrum Technik und Gesellschaft, Technische Universität Berlin 
• Schrögel, Philipp – Universität Heidelberg 
• Shennan, Victoria – Museum für Naturkunde Berlin 
• Steinhaus, Norbert – Wissenschaftsladen Bonn e.V. 
• Stewart, Mhairi – Museum für Naturkunde Berlin 
• Sturm, Ulrike – Museum für Naturkunde Berlin 
• Thiel, Christian  – Dt. Zentrum für Luft & Raumfahrt, Friedrich-Schiller-Universität Jena 
• van den Bogaert, Vanessa – Ruhr-Universität Bochum 
• Wendorf, Gabriele – Zentrum Technik und Gesellschaft, Technische Universität Berlin 
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